
 

 
nu=n de\ Lu/daisin e)mpre/petai gunai/- 

kessin w)/j pot' a)eli/w 
du/ntoj a) brododa/ktuloj mh/na 

pa/nta perre/xois' a)/stra, fa/oj d' e)pί- 
sxei qa/lassan e)p' a)lmu/ran 

i)/swj kai\ poluanqe/moij a)rou/raij: 
 

nŷn dè Lýdaisin emprépetai gynaí- 
kessin ós pot' aelío 

dýntos ha brododáktylos ména 
pánta perrékhois' ástra, pháos d' epi- 

schei thálassan ep' almýran 
ísos kaì polyanthémois aroýrais: 

 

 
Jetzt aber ragt sie unter den lydischen Frauen hervor 

wie, wenn die Sonne 
untergegangen ist, der rosenfingrige Mond, 

der alle Sterne übertrifft; sein Licht aber 
breitet er über das salzige Meer aus 

und ebenso über die vielblütigen Wiesen; 
 

 

 

  

 


